
Hand drückte, die befiederten Untertanen in seinen Wäldern, seinen Anen in seinen 
Schutz zu nehmen! Entweder liegt der S in n  fü r schützende Behandlung der 
Vogclmelt schon fest im S inn , im Herzen des Volkes —  und dann sind bezügliche 
Gebote überflüssig —  oder an der Nation hängt noch ein gut Stück Barbarei, 
das abzulösen die Negierung nicht Messer, richtiger Schärfe besitzt. I n  welche 
Katcgori gehören nun das vogclfangendc Holland, das vogclmordende Ita lien , Japan 
das seit 1892 ein Vogelschntzgesctz besitzt? —

Viktor Ritter von Tschnsi, Ornith. Kollektaneen ans Oesterreich-Ungarn ,'c. 457

HrnithoL'ogische Kollektaneen aus Hesterrerch-Zlngarn und dem
Gccupations-Oelnete.

Von V ik to r  R i t t e r  von T schus i zu S c h m id h o ffe ii.
X Il.ft (1903).

Österre ich.
^nila  knlvrr (L,.), Steinadler.

K ä rn te n . Jäger Simon Untcrguggenberger beobachtete in der Nähe des 
Tusfbades S t .  L o ren zen  oberhalb der Bergspitzen wiederholt Adler kreisen und 
entdeckte schließlich in einer zirka 100 na hohen Wand den Horst. Die beiden 
Alten streckte er bei dem Ansitze und den jungen holte er mittelst S e il aus dem 
Horste. D as Weibchen klafterte 2,25, das Männchen 2,05 und das Junge 1,80. 
(M itt. n, ö. Jagdsch.-Ver.. 1903 N r. 8, S . 299.)

K ra in .  I n  K ro n a u  hatte sich zwischen dem 10. und 14. M ärz in einem 
vom Jäger A. Kosir gestellten, zirka 0,5 schweren Tellereisen, das bei einem 
Gemskadaver in einer Schneelawine angebracht und mit einer Kette versichert 
war, ein Steinadler gefangen, war aber m it dem Eisen und einem Teile der 
Kette entkommen. Derselbe Jäger fing 1900 fünf Steinadler in Tellereisen, 
1901 einen, einen zweiten schoß er. (A. Kosir, Waidmh. 23, 1903 N r. 11, S . 201.)

S a lz b u rg . Herr Kajetan Fischinger erlegte M itte  J u l i  im L a m m e rta le  
einen Steinadler. Die Flugweite des noch jungen Vogels betrug 185 ona. (Salzb. 
Bolksbl. 33, 1903, N r. 160 vom 18. J u li,  S . 3.)

Schlesien. Joh. Cicnciala in W ie lo p o lje  bei Teschen schoß (im Herbste) 
einen Steinadler von 2,1 na Flugweite. (Jagdfr. III, 1903, N r. 44, S . 696.)

T i r o l .  Im  Tcgestale bei N a ß re it  entdeckte der Jäger Ende J u n i einen 
bewohnten Horst, zu dem sich ein Jagdgebilfe zirka 20 na tief an einer Wand 
abseilen ließ. Der Horst enthielt ein Junges. Dieses wurde dazu benützt, die 
Alten anzulocken, indem man cs oben ans der Felsplatte anfesselte. Unfern da­
von wurde in den Latschen ein Schirm errichtet, und so gelang es auch, das

ft Vergleiche O ru ilh . Monatsschrift X X V I I I ,  1903 N r. 12, S . 477—483.
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458 Biktor R itter von Tschiisi zu Schmid hoffen.

Paar noch am selben Tage, das Weibchen zuerst, später das Männchen zu erlegen. 
Ersteres hatte 230, letzteres 190 em Flugweite. E in paar Jahre vorher hatte 
D r . Ganghoffer an dem selben Horste eineu Adler erlegt. (D . Jagdfr. I I I ,  1903, 
N r. 30, S . 472; T . Woditschka, Waidmh. 23, 1903, N r. 16, S . 288.)

Den Jägern Hirschberger senior und junior gelang es ferner, einen in den 
P rä  s s ira fe ls  w änden unweit des P iz M ont (S üd tiro l) befindlichen Horst mittelst 
eines 25 ua langen Seiles auszunehmen. Selber enthielt zwei zirka vier Wochen 
alte Junge und die Reste von Alpenhasen, Schneehühnern, ein M urmeltier und 
eine halbe Gemse. (Weidw. u. Hnndesp. V I I I ,  1903, N r. 191, S . 17; D . Jagdfr. 
I I I ,  1903, Sir. 28, S . 440— 441; Hngo's Jagdz. X I .V I ,  1903, N r. 14, S . 441; 
Natnralien-Cab. X V , 1903, N r. 14, S . 219.)

Ilnlinötn8 aldivilla (I..), Seeadler.
B öhm en. Förster V . Michalek beobachtete vom 25. bis 28. Oktober im 

fürstl. Auerspergschen Fasangarten T n p a d l bei 2lep einen Seeadler, aber alle 
Versuche, denselben zu erbeuten, mißlangen, bis ein mit Strychnin vergiftetes wildes 
Kaninchen, welches ans eine Wiese gelegt wurde, den Adler lieferte. Selber hatte 
eine Flugweite von 2,17 na. (D . Jagdfr. I I I ,  1903, Nr. 46, S . 732.)

üuttzo kuleo (!-.). Bussard.
T i r o l .  Der k. k. Förster H. Fleckl in P fu n d s  erlegte am 24. September 

einen Bussard, der im Kropfe eine große Menge Larven, Schnecken und Würmer 
hatte. (Jagdfr. I I I ,  1903, N r. 40, S . 362.)

k6iui8 ap1voru8 (15.), Wespenbussard.
S te ie rm a rk . Die Wespenbnssarde schienen um den 3. September aus der 

Umgebung von G ra z  abzuziehen, an welchem Tage vier Stück zum erstenmale 
beobachtet wurden. Bemerkenswert ist, daß M itte  August ein Horst noch mit 
frischem Lerchenreisig ausgelegt wurde, wie sonst zur Brutzeit. (H. Waidmh. 
X X I I I ,  1903, N r. 21, S . 382.)

Ailoa^o eUiviaeklinn (Vieill.), Ehimango.
N iede rös te rre ich . I n  B r u n n  a. G. wurde am 15. November ein Raub­

vogel erlegt, der von dem Kustos des naturhist. Hofmusenms Herrn D r. v. Lorenz 
als ein Ehimango bestimmt wurde. Offenbar entkam dieser sndamerikanische Vogel 
irgendwo der Gefangenschaft. Der Balg wurde der Sammlung des Hofmusenms 
einverleibt. (Weidw. u. Hnndesp. V I I I ,  1903, N r. 201, S . 19; Waidmh. X X I I I ,  
1903, N r. 24, S . 436 (PH. F. Laznia.))
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I»nbo bnbo (1̂ .). Uhu.
T i r o l .  Am 18. Januar erlegte Herr Noman Krismer in der K a r r  ästen er 

Gemeindejagd (Qbcrinntal) einen Uhu. ( I .  W .: D . Jagdsr. I I I ,  1903, N r. 7, 

S . 105.)
bHrniuiu nluoo (I-.), Walbknuz.

S te ie rm a rk . Ein Waldkanz hatte in dem Ofenkamine des Schntzhanses 
in dem zur Domäne W a ld c rb e rg  gehörigen „G aal-W alde" einen mit fünf Eiern , 
belegten Horst. (Ant. I .  Anst, Waidmh. X X I I I ,  1903, N r. 13, S . 237.)

^uräu8 I>ilr»ii8 1,., Wachholderbrossel.
N icde rös te rre ich . Wurde M itte  M a i im nordöstlichen Teile des W ie n e r 

W a ld e s  im Ncvierteile „Hirschgarten", unfern des „Tulbingcrkogel", beobachtet. 
B isher hat Beobachter als den nächsten B ru to rt von Wien einzig die Umgegend 
des Schöpf! bei S t. Corona gekannt. (Hugo's Jagdz. X U V I ,  1903, N r. 13, 

S . 407.)
0orvn8 eorone I/., Rabenkrähe.

Böhm en. Herr Patzl fand in seinem m it Herrn Pupp gepachteten Revier 
A l td o r f  bei Karlsbad bei einem Krähcnnestc nicht weniger als 84 von Krähen 
geraubte Rcphühncreicr. (Jägcrz. B . u. M . X I V ,  1903, N r. 17, S . 467; 
Jagdfr. 111, 1903, 38, S . 600.)

6 0 1 VU8 eornix 1̂ ., Nebelkrähe.
T i r o l .  Herr H. Löns traf bei dem D orfe  K a ls ,  unterhalb des Glöckners 

zwischen acht 0 . L o r o n s  zwei 0 . o o r n i x  und zwischen F ranzensfes te  und 
In n s b ru c k  zwischen mehreren Rabenkrähen eine graue. (H. Löns: Hnndesp, u. 
Jagd. X V I I I )  1903, N r. 36, S . 1019.)

fDas Vorkommen von Nebelkrähen im S o m m e r bei K a ls  insbesondere ist 
sehr interessant, da man in T iro l und im Salzburgschcn selbe gewöhnlich nur im 
W inter und auch da nur in sehr geringer Zahl unter Rabenkrähen findet; doch 
hat vor Jahren schon Baron L. Lazarini eine Nebelkrähe im Sommer bei In n s ­
bruck erlegt und auch im Salzbnrgschen wurden einzelne ab und zn außer der 
Winterszeit geschossen, die sich mit Rabenkrähen gepaart hatten, (v. Tsch.)j

0uen1u8 6niioru8 ü,., Kuckuck.
N icde rös te rre ich . Nach dem Verfasser treten im mittleren Teile Öster­

reichs alljährlich m der letzten Scptcmberwoche oder in der ersten Hälfte des 
Oktobers, nachdem über zwei Monate kein Kuckuck mehr zn sehen war, solche oft 
in ziemlich hohen Lagen an Schlagrändern, Alleen, in Obstgärten und auf einzelnen
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Bäumen der Hulwcidcii und Triften auf, die sich durch viel geringere Schenhcit 
auszeichnen. Verfasser hat immer nur graue Kuckucke gesehen, den letzten einmal 
am 17. Oktober im W ic n e rw a ld e . Heuer beobachtete sic derselbe zuerst am
30. September im Ncvierteilc „Hirschcngartcu" der gräfl. Brah-Steiubnrgschcn 
Herrschaft K ö n ig s te tte n . (M e rlin , Hngo's Jagdz. X I^ V I, 1903, N r. 20, S . 617.)

S te ie rm a rk . Herr Ferd. Kaßer fand in einem Wäldchen nächst dem 
Sanatorium M a r ia  G rü n  in einem in einer Erdhöhle stehenden Rotkehlchenncste 
einen jnugcn Kuckuck. (Waidmh. X X I I I ,  1903, N r. 15, S . 274.)

T i r o l .  Dem k. k. Förster Leop. Schebesta wurde auf der Übelalm bei 
W ild  schön an ein unter dem Almhüttendache befindliches Rotschwänzchennest ge­
zeigt, in dem sich ein junger Kuckuck befand. (D . Jagdfr. I I I ,  1903, N r. 23, S . 459.) 

lo trno niOFnUus 15., Auerhuhn.
O berös tc rrc ich . Im  Lindet-Walde der Gemeinden S u b c n  und S t .  F lo r ia n  

wurde schon seit einigen Jahren Ancrgesliigel beobachtet und geschont, doch glaubte 
man bihcr, es mit einein vorübergehenden Aufenthalte dieses Wildes zu tun zu 
haben, da der zirka fünf bis sechs Wegstunden entfernte „S auw ald " einen er­
heblichen Stand au B irk- und Aucrgeslügcl auszuweisen hat. Erst im vorigen 
Jahre stieß man auf Ketten dieses W ildes, wodurch die Einbürgerung des Auer- 
gcflügels sichergestellt ist. Trotz der in genanntem Walde herrschenden Unruhe 
gedeiht das W ild  ganz vortrefflich. (C. W ., Waidmh. X X I I I ,  1903, N r. 13,
L . 237.1

le trao te tr ix  X  uro^nllus, Rackelhuhn.
S te ie rm a rk . Am 7. M a i wurde im Jagdgebiete des Herrn A. Krupp j 

in W a ls tc r  bei M ariazell von einem Jagdgaste auf einem Birkhuhnbalzplatze 
ein Rackelhahn erlegt, der mit einem Birkhähne heftig kämpfte. Seit zirka fünf 
Jahren macht sich in den dortigen Revieren, die bisher ausschließlich von: Auer- 
gcslügcl bevorzugt wurden, eine auffallende Vermehrung des Birkgeflügels be­
merkbar. (G. v. W ., Hngo's Jagdz. X D V I,  1903, N r. 12, S . 377— 378.)

6li'U8 AIU8 Kranich.
B öhm en. Am 20. November wurde in der sumpfigen Gegend von B o h n s la v ic  

lBezh. Neustadt a. M .) ein Kranich von beinahe 3 w  Flugweite und 7 Ic Ge­
wicht vom Landwirt Jos. Vobornik erlegt und von der Direktion der Bürgerschule 
in NnHod angekauft. (Jägerz. B . u. M . X IV ,  1903, N r. 23, S . 638; Jagdfr.
I I I ,  1903, N r. 52, L . 852.)

Oti8 Inl-tlrr 15., Grosztrappe.
Böhm en. Am 23. Februar schoß Herr Jos. Eisenhut in Godrusch (Bez. 

Pfraumberg) eine Großtrappe. Flugweite 180 om. (Jägerz. B . n. M . X IV , 
1903, N r. 8, 2 .  218.)
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UotuuiU8 ste llitiis  (1 .̂), Nohrdoulinel.
Böhm en. I n  der Nacht vom 14. ans den 15. November stieß in S a a z  

eine Rohrdommel bei dichtem Nebel an die Telephondrähte, siel ans ein Dach und 
ließ von dort ihr Geschrei vernehmen. Schließlich fiel sie in den Hof des Steiu- 
metzhanses in der langen Gasse, wo sie eingefangcn wnrdc. (E. W., Jägerz. B . 
u. M . X IV ,  1903, N r. 23, S . 635.)

Million nlrn L., Bläfzhuhn.
N ic d  er ästerreich. Den 15. November fing der Jagdbesitzer D r. Felgeu- 

hauer gelegentlich einer Jagd im „Gelände" bei G rünbach  am Schneeberg ein 
Wasserhuhn, das sich wohl bei dem herrschendem dichtem Nebel in die Felsen ver­
irrte. (Jägerz. B . u. M . X IV ,  1903, N r. 23, S . 637.)

8eoIoxux ruslleuln 1̂ ., Waldschnepfe.
N iederös te rre ich . Um den 20. September herrschte starker Abendstrich. 

Am 22. zählte Herr W . Riegler 21 Schnepfen, die alle aus dem sogenannten 
„Karlsdorfer Rauhbuch", einer m it Fichten durchsetzten zirka 25 jährigen Buchen­
jugend, kamen. I n  der letzten Septemberwoche war der Zug noch gnt wie in 
den besten Jahren, aber nicht mehr so hervorragend wie am 22. (W . Riegler,
Hngo's Jagdz. X K V I,  1903, N r. 20, S . 613— 615.)

Nach Horst brütet die Waldschnepfe im E rn s tb ru n n c r  Revier. (Hngo's 
Jagdz. X K V I,  1903, N r. 16, S . 491.)

Okininlliins j)1nv1n1i8 Li., Goldregenpfeiser.
Böhm en. Den 22. September sah Herr E. Wilde auf einem frisch ge­

ackerten Felde seines Reviers K lits c h in  bei Saaz zirka 30 bis 40 Goldregen­
pfeifer, von denen er einen erlegte. (Jägerz. B . u. M . X IV ,  1903, N r. 19, S . 525.)

I lr iiiu to r  niolleus (L,.), Polartaucher.
N iederös te rre ich . Am 7. November erlegte der Oberförster Jirsch im 

Engelbrechtser Teich bei Kautzen einen Sectancher, der vom Lehrer Konz. Köpp 
daselbst ausgestopft wurde. (Jägerz. B . u. M . X IV ,  1903, N r. 23, S . 637.)

T i r o l .  Am 8. Dezember wurde auf dem Jn n s lu sse  ein Eistaucher von 
4 ko erlegt und für das Zoologische Museum in Innsbruck präpariert. (Waidmh. 
X X I I I ,  1903, N r. 3, S . 50.)

koäieei)8 8x.?, Lappentaucher.
B öhm en. Im  W inter wurde im Revier Kamnitz der Fürst. Kinskyschen 

Domäne B ohm isch -K a m n itz  eines Abends von einem Heger ein Lappentaucher 
von dem Hexenbescn einer Tanne herabgeschossen. Wie dieser Vogel dahin ge­
langte, erscheint rätselhaft. Der Vogel wurde ausgestopft. (F . Weselsky, Waidmh. 
X X I I ,  1903, N r. 24, S . 439.)

Oriiitl). Kollektanceii aus Oeslerreich-Uiigarn und dem Oecupatious-Gebiete. 46 k
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I'ollievi)8 eri8tritu8 (I,.), Haubensteiszfusz.
dtiederösterre ich. Auf einem Teiche in der Nähe von D o b e rs b e rg  bei 

Waidhofen a. P . wurde ein Haubentaucher im Frühjahr erlegt; eine große Selten­
heit fü r die Gegend. ,'P. G. Grünne, Waidmh. X X I I I ,  1903, Nr. 13, S . 236.)

Imru8 ii(li1)unllu8 1,., Lachmöve.
S a lz b u rg . Bei M a n te rn d o rs  im Lungau wurde um den 22. M a i auf 

einer Wiese ein Exemplar gefangen. (N. W. Tagbl. vom 24. M a i 1903, N r. 143, S . 9.)

U n g a r  n.
^guilri kulvn (L..), Steinadler.

H err Obers. R. P a llia rd i in S z la v k o r  hatte das Glück, (im J u li? ) mittelst 
einer Doublette ein Steinadlerpaar zu erlegen. Das Männchen hatte eine Spann­
weite von 190 oru, das Weibchen eine solche von 220 oru. (Vecsani: Waidmh. 
X X I I I ,  1903, N r. 17, S . 307.)

S ie b e n b ü rg e n , v. Spieß in H e rm a n n s la d t erhielt im Ju n i einen Stein­
adler gebracht, welcher von den Drähten der elektrischen Leitung herabgefallen 
war und versengte Fänge und verkohlte Krallen hatte, (v. Spieß, D . Jagdfr. 
I I I ,  1903, N r. 25, S . 294.)

Xi8n0tu8 1a86ia1ll8 (Vltzill.). Habichtsadler.
U n g a rn . E in Wildheger in der Gegend von M o z o r in ,  Torontaler Kom., 

erblickte einen Seeadler, der einen anderen ihm unbekannten Adler in den Lüften 
heftig bekämpfte und diesen schließlich zum Sinken brachte. Der vollständig er­
schöpfte Adler wurde ergriffen und vom Notar in M ozorin erworben. Da der 
Bogel jede Annahme von Nahrung verweigerte und verendete, wurde er an Herrn 
D r. Lendls In s titu t nach Budapest zur Präparation geschickt und hier die A rt 
festgestellt, welche für Ungarn neu ist. (A. I . ,  Waidmh. X X I I I ,  1903, N r. 13, 
S . 235— 236.)

Ootuinix eoturnix (15.), Wachtel.
U n g a rn . Während eines am 23. September über die S tad t G ro ß - 

Becskerek niedergehenden Wolkenbruches hörte man dumpfe Schläge aus die 
Dächer, und als die Einwohner nach dem Regen die Straße betraten, war diese 
m it zahllosen toten und flugnnfähigen Wachteln bedeckt. Offenbar wurden die 
Wachteln aus dem Zuge von dem Unwetter überrascht und durch den Hagel ver­
letzt und getötet. (Hugo's Jagdz. X I^ V I, 1903, N r. 19, S . 586; Jägerz. B. 
n. M . X IV ,  1903, N r. 19, S . 526; Jagdfr. I I I ,  1903, N r. 40, S . 632; 
Weidw. u. Hundesp. V I I I ,  1903, N r. 197, S . 21; Natural.-Kab. X V , 1903, 
N r. 19, S . 309— 310; L llarackr. x lu v . Diana 21, 1903, X I ,  L . 142.)
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6^NU8 8P.!, Schwan.
K ro a tie n . I n  der P o s a v in a  zeigten sich diesen W inter wieder Schwäne, 

nnd zwei gefangene Exemplare wurden in Neu-Gradiska zum Verkauf ausgeboten. 
(Hlavaö, D . Jagdfr. I I I ,  1903, Nr. 6, S . 88.)

Die Aänge der Aairbvögel.
D r. C a r l N. Hennicke. .

X X X .

(M it  Tafel IX ,  F-ig. 1.)

Die S te p p e n w e ih e , 0 ireu 8  uaaerurrm (6 rn .).

Die Fänge sind lang und wenig kräftig. Der Lauf ist dünn, vorn im 
oberen Viertel befiedert und m it 16 bis 18, auf der Rückseite m it 10 bis 14 
Quertafeln versehen. E r mißt ungefähr 6 bis 7 ern, wovon zirka 5 bis 5,5 cm  
unbefiedert sind. Die Farbe der nackten Teile ist gelb.

Die Zehen sind kurz und schwach, auf der Unterseite genetzt, auf der Ober­
seite m it Qnertafeln versehen, von denen die Außenzehe 6 bis 8, die Mittelzehe 
13 bis 16, die Jnnenzehe 4 bis 5 und die Hinterzehe ebenfalls 4 bis 5 trägt. 
Sie haben mäßige Gelenkballen, und zwischen der Außen- und Mittelzehe befindet 
sich ein Spannhäutchen.

Die Länge der Zehen beträgt ohne Kra lle : Mittelzehe 2,8 bis 3, Außen­
zehe 2,1 bis 2,3, Jnnenzehe 1,5 bis 1,8, Hinterzehe 1,5 bis 1,7 cm .

Die Krallen sind dünn, nadelspitz, nicht sehr stark gebogen und schwarz 
von Farbe. Ih re  Länge beträgt: Kralle der Mittelzehe 1,8 bis 2, der Außen­
zehe 1,1 bis 1,3, der Jnnenzehe 1,5 bis 1,9, der Hinterzehe 1,3 bis 1,6 ew .

Der abgebildete Fang stammt von einem jungen Weibchen, erlegt am
3. September 1901 bei Deersheim.

X X X I .
(M it  Tafel IX ,  F-ig. 2.)

Die W iesen w e ihe , O ireuL xx§b.rAU8 (1^.).
Die Fänge find denen der Kornweihe und der Steppenweihe sehr ähnlich, 

besonders nahe stehend denen der Kornweihe. N u r die Schilderung und die 
Größenverhältnisse der Krallen sind etwas anders.

Der Lauf trägt vorn 14 bis 15, hinten 9 bis 10 Quertafeln, die Außen­
zehe 8 bis 10, die Mittelzehe 15 bis 17, die Jnnenzehne und die Hinterzehe 
6 bis 7 Quertafeln. '

Die Maße des Laufes und der Zehen find kaum von den der anderen beiden 
Arten verschieden, aber während die Kralle der Jnnenzehe bei der Korn- und
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